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8 1 als Bauzuſchuß gezahlt worden ſei, glaube das nahme unentbehrlich? Das möchte wohl ſchwer [1 \ Fe dem n 
ö 7 1 adun + Reich ſich busen abgefunden zu haben. zu begreifen ſein. Der Staat muß wieder aus ſchauen können und doch von einander geſchieden, Ausnahme der ſogenannten mediziniſchen Weine 
9 9 4 5 h 2 
lich di Hätte das Reich noch die Verpflichtung der Schule hinausgetrieben werden. Den geiſt⸗ wie Altes und Neues, wie Vergangenheit und als Kunſtwein der Verzollung nach den ſür 
Unſere geehrten Leſer, nament ich die von Betriebszuſchüſſen auf ſich geladen, lichen Behörden, in erſter Linie dem Papſte, ſteht Gegenwart, d. h. im Prinzipe, nicht perſönlich. Branntwein feſtgeſetzten Zollſätzen alle weinhal⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ dann wäre das Reich auch in höherem das Recht der kirchlichen Straf⸗ und Disziplinar⸗ König Umberto und Leo XIII. find ſich von An⸗ tigen und weinähnlichen Getränke unterliegen, 
5 gewalt zu, und in der Ausübung ihres Rechtes geſicht zu Angeſicht nie begegnet, aber, wie man welche im Sinne des Geſetzes vom 20. April 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſoale Wünſc Sun r en e 
v Dit he haben Rückſicht genommen werden indirekt mit der Exkommunikation rgerliche . 5 N eo 8 6 
Unterbrechu ugeht und wir ſoglei die kö Und es würde ſehr fraglich fein, ob die Folgen verknüpft find, hat der Staat fie anzuer⸗ ſich bei Gedenktagen des italieniſchen Königs⸗ vom 29. April 1892 als unverfälſchte Naturweine 
erbrechung zugeh ſogleich Ben sche ee ae ne 4 paares ſowohl als des Papſtes kundgeben. Man nicht angeſehen werden, insbeſondere alſo Treſter , 


ereigniſſen, 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


die Betriebs⸗Kontrolle haben müſſen. ath iſt durch ein Schrei⸗ Kronprinzen ſpendete. Vier Jahre waren dahin e 
Nach einigen Een Bemerkungen der i 1. über gegangen, vier Jahre voll Leid und Trauer um bauung ven Torpevobooten und Torpedofägern Ab 
Hug, Lender und des Präſidenten der bei den Wahlen be⸗ — 5 wen Herrſcher, da befand no eee Ein neuer Typ, der das höchſte In⸗ 

noch beſonders darauf hin, daß unſere chulz wird der Etat genehmigt und die Re⸗ 2. über die Berufung von Berichterſtatter wieder im Vatikan, geleitet von e aller Fachkreiſe erregt, iſt auf den Schifie 
1 a 5 0 ſolution gegen die Stimmen des Zentrums und 5 liedern des Reichsver⸗ Monfignore Mocenut nach der oberen Loggia des bauanſtalten dex bekannten Société des Forges et 
Stettiner Zeitung die Nachrichten der 9 857 Abgeor erungsamts aus den land⸗ und forſtwirth⸗ Raphael, von wo aus man am beſten die Aut, Sicht an in Havre aufgelegt. Als . 
(Elſäſſer) und Dreesbach (Badenſer) abge ſchaftlichen Versicherten, ſowie von je ſechs fahrt des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. nach dem Stahl und Aluminium genommen. Die kontrakt-⸗ 

A 1 Stellvertretern dieſer Mitglieder Beschluß zu Vatikan ſehen kennte. Wie fein hochſeliger Vater, lich bedungene Johrtzeſchwmdigkeit diese Ter. 

f Bei den Matrikularbeiträgen wird ſeitens des faſſn. 57 war Kaiſer Wilhelm auch diesmal Gast im pedojägers ſoll 30 (!) Knoten die Stunde ber 

Fondsbörſe bereits im Abend Referenten mitgetheilt, daß nach den Beſchlüſſen ** Der Unterſtaatsſektretür im Reichsamt Quirinal. Der Kaiſer hatte bei Herrn d. Schlö⸗ tragen. ® llſchaft führt zur Zeit 
der 2. eg. die Matrikular⸗Umlagen pro 1893 des Innern Dr. von Rottenburg gedenkt dem⸗ zer in deſſen Wohnung, Palazzo Capranica, mit auch ſehr bedeutende Aufträge für ruſſiſche Nee 
bis 1894 ſich auf 350 296097 Mark ſtellen nächſt ſeine Kur in Wiesbaden zu beenden. Die dem Kardinal Rampolla gefrühſtückt und war nung en . TR 


E. L. Berlin, 15. 
Deutſcher Reichstag. 

„ 67. Sitzung vom 15. Mär 
Präſident v. Levetzow eröffnet 


um 1 Uhr. Bezeichnung für 100 Kilogramm erwägen und überwinterte und ſowohl von chineſiſcher, wie bald wiederholen, nur daß eine deutſche Kaiſerin 
Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ dem Haufe eine entſprechende Vorlage machen“, von afghaniſcher Seite bedroht erſcheine, zu ver⸗ an Seite ihres Gemahls bei ee il er⸗ 
geſetzt 25 N „ wird erſt in der dritten Leſung Beſchluß gefaßt ſtärken. ſcheinen wird. 
em Tite ünzweſen“ widerſpricht werden. = igen 9 5 „ — önigrei 
„Münzweſt ſprich An der heutigen Nachbörſe trat das Ge Im Königreich Polen ſoll nach der „Pol. wird ee 


3. 
die Sitzung 


Bei 

Abg. Graf Mirbach (konſ.) der Behaup⸗ 
tung Shin 8, daß die von ihm esche Sep der 
schulen der 9 0 dazu dienen ſolle, der Ver⸗ 
Kan x 1 des roßgrundbeſitzes abzuhelfen. 

ef er beſtreitet er nochmals, daß Bamberger ſich 
ern durch ſeine Bemerkungen hätte verletzt 

2 gönnen. 

g. Brömel (freiſ.): Es liegt mir nur 
3 zu konſtatiren, daß der Abg. Bamberger 
webenbhklich nicht auf ſeinem Platze iſt, weil er 

egen Augenleidens einen Arzt konſultirt. 

Abg. Bü ing (natl.) beharrt auf ſeiner 
Behauptung. 9 habe ihm Graf Mirbach 
el 10 TR en et iſt — und 

7 hauptfächlich Gro 
den cha ich uch Hic , hehre den 


fihertih en 
iften wollten 


bien 


keh 


der 


ch 


Amel: en, die Bime 
tſächli x 
beſitz und beiten Krtoif 1 den Großgrund⸗ 


Abg. Graf Mirbach erwidert, im Abends 7 Uhr entſprach der Monarch einer Ein⸗ vorlage dahin beſtimmt: 5 f 7 4 
jate zur Annahme des Vorredners 6085 420 5 ladung Er — Wang Vize⸗ „Die Regierung werde zu Modifikationen in ſcheint. Darob herrſcht in der belgiſchen See⸗ die Abſicht beſtehen, ſie in 55 . — N 
änerliche Beſitz in ſteigendem Maße Kredit bei admirals Freiherrn v. d. Goltz zur Tafel. Heute den Einzelheiten zwar gern die Hand bieten, an handelsmetropole nun eine nicht geringe Verſtim⸗ Gruppen der Berufsſtatiſtik abzuhalten. Mi pie 
der Landſchaft. In dem von Bling Vormittag unternahmen Ihre Maſeſtäten eine ge⸗ dem Weſen der Vorlage, wie namentlich an der mung gegen die Regierung, bezw. ihre waſſerbau⸗ Abhaltung der erſten Konferenz dürfte ſchon 1 
meinten Sinne habe er jene Aeußerung niemals meinſame Spazierfahrt. Nach erfolgter Rückkehr Schaffung der e Neuaufſtellungen techniſchen Beiräthe. naher Zeit vorgegangen werden. i 
gemacht. a nahm der Kaiſer den Vortrag des Cheſs des werde fie aber feſthalten. Die Bewilligung eines _ — Die Antiffinvereilotterie- Ausführunge-| —. Die Nachricht, daß die Frage der Er. 

Abg. Büſ ing: Ich bleibe dabei, Graf Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geh. Rathes Dr. v. Luca⸗ Mehr von 40009 Rekruten ſei für die mili⸗ kommiſſion wird hier am 16. d. Mts. zu einer richtung von Landwirthſchaftskammern von der 
Mirbach hat jene Aeußerung gethan! nus und dann den des Chefs des Militär⸗Kabinets täriſche Organiſation nicht ausreichend. Die Re- berathenden Verſammlung zuſammentreten, zu preußiſchen Regierung in Erwägung gezogen eil, 

Mit einen "fir v. Hahnke entgegen. gierung habe das unverrückbare Ziel der unab- welchem Zweck ſowohl der Fürſt zu Wied wie iſt dahin zu ergänzen, daß es ſich um die Ber 


rzen Wechſelbemerkungen 


zwiſchen den wir bent it dieſe Debatte Polls 


und der Etat N bewilligt. 

Bei dem Etat des Bankweſeus 

Abg. Graf Mirbach, daß e 
Antrag auf Ueberführung der Bank in den Beſitz 
des Reiches nicht ſeiner Zeit angenommen worden 
fi. Binnen 2 Jahreu ſeien dadurch dem Reiche ; 
8", Millionen Mark entgangen. Die Sparſam⸗ die 
keit ſei hiernach damals doch wohl auf Seiten 
der Konſervativen geweſen! 

Der Etat wird ohne weitere Debatte ge⸗ 
nehmigt. 


Der 


oh 


8 


liche 


Bei dem Etat für die Vervollſtändigung des allgemeine Kir 


deutſchen Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landes⸗ 


vertheidigung liegt ein Antrag (Reſolution) Len- Standhaftigkeit 


der, Hug vor, 
Bahnen im Verkehrs⸗ oder L 
Intereſſe des Reiches dieſes 
Bau,, ſondern eventuell (bei B 
Betriebs⸗Zuſchüſſe leiſten ſolle. 

Abg. Lender (Str.) 


etriebsdefizits) auch 


tegiſchen Intereſſe gebaute Bahnen große Zuſchüſſe 


Am 
aus der badiſchen Staatskaffe erforderten. Wenn 5 


am 


aus patriotiſchen Rückſichten Bahnen gebaut wer⸗ jor und am 
den müßten, dürfe nicht ein Heiner Einzelſtaal tenen Im Feldzug 187071 erwarb er f 


allein die Koſten tragen, ſondern auch die Be⸗ das 
rriebszuſchüſſe müßten repartirt werden zw 
Reich und r Er ge 


Staatsſekretär v. Maltzahn weiſt darauf „Stimmen aus Marin Laach“. Dort ſchreibt deen — Bei der Reife Ihrer Majeſtäten verzollt werden Toll 
hin, wie auch ſchon vor 1887 zahlreiche koiglih Geſuit Kathrein: - Kaiſers und der Kalten nach Nen einen 1 Säffern 24 Mot aid da een Mark, träge ohne Genehmigung des Miniſters 5 Prozent 
ſtrategiſche Bahnen von Einzelſtaaten gebaut wor⸗ „In Bezug auf lirchliche 4 4 DER der * Punkte das eigenthümliche bis jetzt in kleinen Flaſchen 80 bezw. 48 Mark, für der im Bezirke der Landwirthſchaftskammer auf. 
eien, ſpeziell von Preußen, und da habe Staate höchſtens das Recht zu, ſich zu überzeu⸗ in der Geſchichte einzig daſtehende staatsrechtliche Branntwein in Fäſſern 120 und in Flaſchen 180 Far we Grundſteuer nicht ſolle 
A ie ame: en 7 ob die Wohnungen den 3 8 eur w Be 11 von Italien und Mark. ie wir 2 er 2 — 3 5 1 icht = — 7 einen 
dein Werträge a ſſen wor⸗ genügen. Der ul⸗ dem Oberhaupte der römiſchen Kirche, dem mung dahin geben, daß von der Be ing Stärkung des Bure 3 find es haupt 
iſt durchaus ich. Sind Leſen, „ bilden. Zwei auf dem Raume einer Nalnrzwein Wenn a er mehr ſächlich, welche die Opposition gegen die gepfa 


Bauz 


das Reich kein unbilliges Verlangen au uns ge- dauer der nichtſtändigen Mitglieder des Reichs⸗ dann durch die Reihen der Palafrenieri, d. h. der Fünnahme au e 7 — 
ſtellt hat Dos bat ja auch der bodiſche Lardiag hen aug dem be e 3 in, n Damast Pal — 2 | 

Harn 5 d Arbeit „ ſowie der Stellvertreter und Sa alterthümli Koſtüm trägt, in N 5 ne - be 
anerkannt geber nr eubeituhmer fen der weißen Paradeuniform der * oder 238 231,65 Mark weniger als im gleichen 


würd 


debattelos in 2. Leſung angenommen. 


rte geſtern Nachmittag 5 Uhr 10 
Fe Militärbahn von Kummersdorf w 
och Berli 


| era und nahm dort den Vortrag 


graphiſch benachrichtigt, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer im Vatikan einen Beſuch abſtatten werde. 


Form ebenfalls auf dem Drahtwege. 


kirchliche Fürbitte für den glücklichen Verlauf 
der bevorſtehenden Niederkunft Ihrer königlichen 


erzug b 
Kirchenrath an 


wonach für einzelſtaatliche mittag im Auguſta⸗Hoſp 
andesbertheidigungs⸗ suite des Generalſtabs und erſtes 

letztere nicht nur glied der königlichen Kriegsakademie von Wilden⸗ 
ruch, Bruder des Dichters Ernſt v. Wildenbruch, 


8. ) Führt zur Begründung 1864 
aus, wie in Baden verſchiedene (ebigtich im ne ungeme 


der Schule erſtrebt, zeigt e 


Pi 


onnerſtag, 16. März 1893. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Voglet 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank; 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 


Be 
=» 


ee 


. 
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Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


nahe, daß fie ſich jo zu ſagen in die Fenſter prozente) Alkohol enthält. Außerdem ſollen mit 


1892 betreffend den Verkehr mit Wein und der 


ſich in Rom erzählt, beſtehen zwiſchen Quirinal e { 
10 10 f so zugehörigen Bekanntmachung des Reichskanzlers 


und Vatikan doch Beziehungen der Höflichkeit, die 


Hefen⸗, Roſinen⸗ und Korinthenwein. Für die 
der Königin Margaretha iſt, im Vatikan empfan⸗ mediziniſchen Weine ſoll der vertragsmäßige Zoll 
gen zu werden und den Segen des heiligen Va⸗ ſatz der Naturweine in Fäſſern von 20 Mar 
ters zu empfangen. Schon bei der Anweſenheit nicht zur Anwendung gelangen bezw. ſollen ſie 
des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm bei einem Alkoholgehalt von mehr als 17 Do 
1884 in Rom waltete die Schwierigkeit, wie die lumenprozenten wie Kunſtwein behandelt werden, 
Beſuche im Quirinal und im Vatikan zu ver⸗ Dagegen bleiben weinige Tinkturen, welche nach 
einen ſeien, ohne Empfindlichkeiten auf beiden Maßgabe der beſtehenden Geſetze und Verwaltungs 
Seiten zu berühren. Der Kronprinz war Gaſt vorſchriften von den Apothekern ohne Rezept eines 
des Königs im Quirinal. Da es im Vatikan approbirten Arztes nicht verabfolgt werden dürfen, 
aber empfindlich berührt haben würde, wenn der wie z. B. Brech⸗, Ipecacuanha- und Zeitloſen⸗ 
Beauftragte des deutſchen Kaiſers Wilhelm I. wein, zollfrei. Was ſchließlich die rothen Ver⸗ 
direkt vom Quirinal ſich zum Vatikan begäbe, ſchnittweine betrifft, für welche der vertragsmäßige 
jo war vereinbart worden, daß der Kronprinz Zollſat 10 Mark beträgt, jo ſoll dieſer Sat auf 
beim deutſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhle, ſolche Verſchnittweine, welchen präparirte Farb- 
Herrn v. Schlözer, frühſtückte und in deſſen ſtoffe oder zur Erhöhung des Gehalts an trockenen 
Wagen — Herr v. Schlözer hatte Remiſe — ſich Sxivatten (bei 100 Grad C.) Stoffe, wie Wein 
in den Vatikan begab. Der Schreiber dieſes ſtein, Weinſteinſäure, Glyzerin, Zucker n. dergl. 
hatte damals Gelegenheit, den Eintritt des Kron⸗ zugeſetzt ſind, nicht zur Anwendung gelangen. 
prinzen in die päpſtlichen Gemächer zu ſehen, Soweit derartiger Wein nicht nach den obigen 
wie dieſer von der großen Treppe aufgeſtiegen, Ausführungen als Kunſtwein anzuſehen iſt, fol 
ek ie der Sala Clementina von dem 100 7 zum Satze von 20 Mark für 
päpſtlichen Hofſlaate, damals mit Monſignore g. Unterliegen. 2 * 
Theodore an der Spitze, empfangen a — Amtlicher eich zufolge — bie 


ſagt ſogar, daß es ein nie geſtillter Herzenswunſch 


i weizer arde und der obel⸗ 
b genoſſenſchaften, ſowie von den ee 3 nationale Ki 8 f 5 
68 d de . { nale Fiſchereikonferenz verſammelt ſich dies⸗ 
ewerblichen Arbeitervertretern vorzunehmenden g Papſtes, durch den Thronſaa ma in der Zeit vom bis 26. d. M. 


erkauf unreifer Fiſche, die amtliche Inſpizirung 3 
der Fiſcherböte, die Anlage von Fiſchereihäſen ce. 
DWie franzöſiſchen Staats⸗ und Privat⸗ 
werften find gegenwärtig vollauf mit der Er⸗ 


A be Bauzuſchüſſe gezahlt Die nichtſtändig 


en. 
Die reſtlichen Einzeletats und das Etatsge⸗ 


ſetz werden ohne weitere Debatte angenommen. Ausſicht vorhanden iſt, daß nach einer tur Heinrich nach dem Vatikan gefahren. 
Die Poſtdampfer⸗Geſetznovelle wird debatte⸗ von einigen Wochen Herr von Rottenburg. feinen | wohl nie ein ſtolzeres Gefährt als dieſes über 
DM. e . Dienſt wieder wird übernehmen können. Iden Platz vor der Peterskirche gefahren, ein Ge⸗ führungsbeſtimmungen auf 
lar e ung wird ferner der Geſetzentwurf — Nach der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſpann, worauf die in Bezu auf Pferbe öhn⸗ ſeit längerer Zeit gen 
betr. Abänderung der Maaß, und Gewichtsord⸗ wird gegenwärtig in der Provinz Fergaua en der "mit Bewunderung blicken, B derſelben verzögert ji 
Mürz. nung angenommen. Ueber eine hierzu von den (Tu ein ionskorps a das wie dieſes durch den gang in den Hof des des 
Abgg. Brömel und Marbach beantragte ſich mit dem Eintritte des Frühjahrs nach dem Damaſus einfuhr und vor a 
apſtes 


ächern des führt 


Fri 
amirgebiete begeben ſoll, um dort die kleine die zu den 9 g 
t 


wird die Vorlage betr. Begründung rücht auf, der Kaiſer habe erklärt, er wolle es Korr.“ baldigſt mit dem Bauen von neuen Ka⸗ 
nicht auf einen Konflikt mit der Volksvertretung ſernen und Magazinen für das Heer begonnen 
ankommen laſſen und beabſichtige, die Militärvor⸗ werden. 
lage zurückzuziehen. Caprivi würde in dieſem 
Falle demiſſioniren. 
Der Kaiſer hat, der „M. u. P. K.“ zu⸗ 


Endlich 
Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 


beiten folgender: Nachdem von der zuſtändigen 
Reichsbehörde eine Zuſammenſtellung derjenigen 
Arbeiten der einzelnen Berufszweige, welche von 
den Sonntagsruhebeſtimmungen gänzlich oder 
unter gewiſſen Bedingungen ausgenommen werden 
ſollen, angefertigt war, war dieſelbe den Einzel- 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Handelsvertrag mit Kolum⸗ 


— 


Novelle zum Unterſtützungswohnſitz. folge, eine Kabinetsordre vollzogen, wod der eingänge, und zwar von 5022 im Jahre 1887 
7 ’ 7 7 + 3 ı 
Schluß 3'/, Uhr. bekannte graue Mantel, wie 5 — den era Mo⸗ auf 4321 im 5 — Jahre nach, alfo ee Ver- rezierungen zur Begutachtung unterbreitet werden 
: aten probeweiſe vielfach getragen wird, an Stelle ringerung um 701. Ausſicht auf Hebung des So bald dieſe Gutachten ſämmtlich eingelaufen! 
e 5 — f 5 er Den e Dantele fie 255 = iſt bis 5 Stunde un ger: berliner Harun 8 er dase 8 
eu and. enerale der preußiſchen Armee a enſtklei⸗ Die Antwerpener beabſichtigen behufs Erleichte⸗ l 2 2 
0 rung des- Berlehrs Es Bean des ae ſich die letztere jo geftalten, daß immer nur von 


Se. Majeſtät der Kaiſer dungsſtück eingeführt iſt. Für alle anderen Offi⸗ 
Minuten auf ziere und Mannſchaften bleibt zunächſt der ſchwarze 
ieder nach Mantel Dienſtkleidungsſtück. 2-15 

— Wie in der ſchon erwähnten Auslaſſung 
der „Bad. Preſſe“ wird auch in einer dem „Hann. 
Kur.“ von unterrichteter Seite zugehenden Mel⸗ 
dung die Stellung der Regierung zur Militär⸗ 


welchen ſich bezüg⸗ 


denjenigen Berufszweigen, bei — 
lich der Ausnahmebewilligungen Bedenken erhoben 
haben, Vertreter zu Konferenzen im Reichsam 
des Innern nach Berlin berufen werden, in denen 
zur Aufklärung über dieſe Bedenken ten 
werden ſoll. Die Konferenzen dürften auf ver⸗ 
ſchiedene Termine verlegt werden und zwar ſoll 


in, 15. März. 5 5 0 : g 
Berlin, 15. Mürz waſſers ſeit geraumer Friſt die Anlegung einer 
Seeſchleuſe an der Strombiegung etwas unter⸗ 
halb der Schleuſe bei Kattendyk. Aber auf eine 
an die Regierung gerichtete Eingabe um thatkräf⸗ 
tige Förderung des Projekts iſt eine Antwort 
herabgelangt, welche den Antwerpenern die Regie⸗ 
rungsbeihülfe faſt ganz zu benehmen geeignet er⸗ 


u zurück. Nach der Ankunft hierſelbſt begab 
der Kaiſer vom Bahnhofe aus nach dem 


eichskanzlers Grafen von Caprivi entgegen. 


ſchlüſſe handelt, die das Landesökonomickollegium 
am 16. November 1892 gefaßt hat. Das Kollegium 
hat ſich nach längerer Debatte mit 18 gegen 8 
Stimmen für die Errichtung ſolcher wre 
ausgeſprochen, obgleich die meiſten Redner das 
Projekt bekämpften, das nur zu politiſchem Hader 2 
Anlaß geben werde. Die in Ansſicht genommene 

Geſetzesvorlage dürfte jedoch dem Landtage in der 
gegenwärtigen Tagung deshalb ſchon nicht zu-. 
gehen, weil ſich in mehreren Provinzen der Mon⸗ 

archie eine ziemlich lebhaſte Gegenſtrömung gegen 
den Plan der Errichtung von Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu erkennen gegeben hat und es geboten 
erſcheint, Die Opposition auf dem Wede des 

ichen 


weisbaren Stärkung der deutſchen Wehrkraft in 
dem den militäriſchen Autoritäten nothwendig er⸗ 
ſcheinenden Umfange herbeizuführen. An die Re⸗ 
gierung herantretenden Wünſchen des Reichstags, 
die dieſem Ziel nicht widerſtreben, werde die Re⸗ 
gierung nach Möglichkeit entſprechen; das gelte 
auch für die finanzielle Geſtaltung der Vorlage.“ 

— Der Landrath von Filehne, Herr von 
Boddien, bricht eine Lanze für die Standesbezeich⸗ 
nung „Bauer“. Er erläßt folgende amtliche Be 
kanntmachung: 

„Es iſt aus bäuerlichen Kreiſen mit Recht 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Bezeichnung 
„Bauer“ zur Ungebühr mehr und mehr, beſon⸗ 
ders auch durch Einfluß der Behörden, verſchwin⸗ 
det. Ich werde von jetzt ab die ehrende Bezeich⸗ 
nung in den amtlichen Schreiben wieder überall 
n und namentlich den nichtsſagenden 

usdruck „Beſitzer“ dadurch erſetzen, da ich weiß, 
daß unſere bänerlichen Wirthe das Land nicht blos 


auch Bergrath Buſſe in Berlin eingetroffen ſind. 
Saupigegenftand der Berathung wird nicht das 
iſſmann⸗Unternehmen bilden, da deſſen Schickſal 
durch die Erklärung des Majors von Wiſſmann, 
daß der Dampfer einen Trausport vom Nyaſſa⸗ 
zum Tanganikaſee nicht mehr aushält und des⸗ 
halb auf erſterem verbleiben müſſe, im Grunde 
bereits entſchieden iſt. Die Haupturſache, die für 
die Einberufung der morgigen Verſammlung be⸗ 
ſtimmend geweſen iſt, war die, daß de Aus⸗ 
führungskommiſſion der deutſchen Antiſtlaverei⸗ 
lotterie dem Nichts gegenüber ſteht. Die bedeuten⸗ 
den . 5 0 ee Dis a 
eſtanden haben, find thatſächli is auf einen ö > 
908 geringen Reſt erſchöpft unv man macht ſich landwirthſchaftlich Vereinsweſens zunächſt zu 
mit dem Gedanken einer Liquidation des Ganzen mildern. Es wird beabfichtigt, die beſtehenden 
vertraut. Die kolonial-politiſche Nebenregierung landwirthſchaftlichen Zentralvereine auf deren 
in Koblenz wird daher aller Varausſicht nach bald Antrag in Landwirthſchaftskammern 1 
ihr Daſein aushauchen und die Kolonialverwaltung und es muß dem Antrage ein den Vorſchriften 
von einem Alp befreit fein, der fie zwei Jahre ſchwer des zu erlaſſenden Geſetzes entſprechendes, ord⸗ 


Nach einem Berliner Telegramm der „Köln. 


ztg.“ wurde der Papſt am Sonnabend tele⸗ 


Papft antwortete ſofort in verbindlichſter 
— Auf Allerhöchſten Befehl, nach welchem 


eit der Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold ohne 

eginnen ſoll, hat der evangeliſche Ober⸗ 
ir l daß die übliche ſonntäg⸗ 

ür Ihre königliche Hoheit in das 
chengebet aufzunehmen iſt. 

— Nach langem und mit großer Geduld und 
ertragenen Leiden iſt geſtern Nach⸗ 
ital der Oberſt à la 

Direktionsmit⸗ 


Fürbitte 


geſtorben. Der Verſtorbene iſt am 10. September beſitzen, ſondern auch bebauen wollen, was ihnen belaſtet hat. Erreicht iſt durch die vi „nungsmäßig beſchloſſenes Verfaſſungsſtatut beige 
Sekondelieutenant geworden und hat eine eben zur Ehre gereicht.” 5 — im 5 gar 8 fügt werden. Dieſes Statut und alle ſpäteren⸗ 
Aenderungen deſſelben bedürfen zu ihrer Gülti 


die ſchönen Millionen ſind, im ganzen genomm 
zwecklos verpufft. ih > 
** Eine der wichtigſten Aenderungen, welche 


an dem amtlichen Waarenverzeichniß zum Zoll⸗ 


in ſchnelle militäriſche Karriere gehabt.“ s Verhalten des Herrn von Boddien ver⸗ 
Januar 1871 wurde er Premierlieutenant, dient Anerkennung. Nur ſollte er bei feinen 
auptmann, am 15. April Standesgenoſſen darauf hinwirken, daß dem Bauer 
24. März 1890 Oberſt⸗ auch ſonſt ſein Recht wird. Beiſpielsweiſe bei 

ch den Fragen des Wildſchadens und bei der Land⸗ 
2. Klaſſe. emeinde- und Kreisordnung haben die großen 
Jeſuitismus Ge dem Gebiet Grundbeſitzer ein gleiches Wohlwollen für den 
ine Auslaſſung in den 


ltigkeil 
der Beſtätigung des Miniſters für Ranbivietper | 
ſchaft. Das in Ausſicht genommene Geſetz wird 

a rd 2 ech innerhalb w 1 
tarif vorgenommen werden ſoll, bezieht ſich dem die Landwirthſchaftskammern die Bern en 
Vernehmen nach auf die Joſtien „Wem Es zur Deckung der entſtehenden Koſten im Wege der 
ſoll eine ganz neue Beſtimmung in dieſelbe ein⸗Beſteuerung heranziehen dürfen, und es iſt in 
geſtellt fein, wonach Kunſtwein als Branntwein Vorſchlag gebracht worden, daß die Geſammt⸗ 
Wein beträgt der Zoll ſumme der in einem Jahre zu erhebenden Bei⸗ 


5. 
3. Februar 1877 H 


eiſerne Kreuz 


— Was der Bauernſtand nicht bewieſen. 


des 


Thorn, 15. März. Der ſbdeben in den nung da er angeſtellten Nachforſchungen er-| = Vor der vierten Straftammer desſemigen Tagen aufgefunden wurden. 15 Kinder (Waarenberichtt) Baumwolle in New⸗ 
1 Landgerichts⸗Präſident Ge⸗ gaben, daß er TE geweſen war; auch fand hieſigen Landgerichts ſtand geſtern der Eigenthümer lagen eug aneinander geſchmiegt und waren zeln erke 00 do. in New⸗Orleaus 910/16. Raff. Petro⸗ 
O uſtizrath von der dem man zwei mit Explofiſtoffen angefüllte Orſini⸗ Karl Gottlieb Klöhn ans Medewitz unter der zu Tode erſtarrt. es m. Standard white in Newyork 5,30, do. 


ſtizrath von Schumann, 
iger Landgericht ſeit 1880 vorgeſtanden, iſt Bomben. Man glaubt; es handle ſich um eine Ankla am 9. November 1892 durch Fahr⸗ 


Standard white in Philadelphia 5 5,25 G. Rohes 
förmliche Fabrik von Exploſivvkörpern für am 1. läſſigkeit den Tod des Seefahrers Groth herbeige⸗ — EEE EIS EeBen 


Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe line eertifi⸗ 


12 Schmerin. 12. März. Als vor mehr als Mai zu veranſtaltende Kundgebungen. Mehrere führt zu haben. Der Angeklagte wollte auf Viehmarkt. cates per April 65,00. Stetig. Sch m al z loko 
‚JE 50 Jahren der Bau der Berlin ⸗Hamburger Verhaftungen wurden vorgenommen. ſeinem Grundſtück einen Brunnen anlegen und Berlin, 15. Mär (Städtiſcher 12,20, do. (Rohe u. br 12,50: Zucker 
IM Eiſenbahn von einer Aktiengeſellſchaft vorbereitet Liſſabon, 15. März. Der Geſandte am nahm die aa nöthige Ausſchachtung ſelbſt vor. nr 3. So (Fair refining Muscovados) 2,87. Mais (New) 


wurde, erklürte die eines großes Landbefitzes ſich Berliner Hofe Carvalho e Vasconcellos wird ſich In eiuer Tiefer von etwa 15 Fuß ſtieß er jedoch de Direfion ] Sum Weihen: 1989 Nude. — Aueh 53, 00, 2 Mai 50,75, per Juli 50,75. 
he nter 


erfreuende Stadt Grabow i ihre Bereitwilligkeit, binnen Kurzem auf feinen Poſten begeben, um auf einen großen Stein, der geſprengt werden 3038 Schweine, dabei 586 Dänen, 1050 Kälber Weizen (of 75,37. 


würden, auf Verlangen der Stadt Grabow auch kaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt mit 240 verſchüttete. Als man denſelben nach dreiviertel⸗ 
auf ihrer Station halten ſollten. Dieſe Bedin⸗ Reiſenden aus Smyrna hier eingetroffen. An ſtündiger Arbeit endlich befreite, war der Tod 


* den für den Bau erforderlichen, ſehr bedeutenden ſich mit der Angelegenheit der auswärtigen In⸗ mußte, und nahm der Sohn des Angeklagten 3611 Hammel [Kaffee Rio Nr. 7 17,75. Mehl (Spring 
115 Flächeninhalt ihres Gebiets a Be unter haber portugieſiſcher Werthe zu befaſſen. diefe Ardeit am 9. November vor. Gleich darauf Das Rin der geſchäft wickelte ſich ſchlep⸗ clears) 2,40. Getreidefracht! 1,50: Kup⸗ 
' der Bedingung herzugeben, daß alle zwiſchen ſtieg Groth, der auch zugegen war, in den Schacht .. ah, 1. Waare he Ay le 6 chlep⸗ fer 11,80 nom. Rother Weizen per März 
2 Berlin und Hamburg verkehrenden Züge, welche Türkei. hinab, trotzdem die beiden Klöhn ihn warnten, lich a l 4752 3. 8 ali 74,12, per April —,—, per Mai 76,37, per 
8 in dem 7,6 Kilometer entfernten, erſt 1876 zur Konſtantinopel, 11. Mürz. Der Schnell⸗ doch kaum war derſelbe unten angelangt; als ein 40 45 4. Qualitat 34—38 Mark für 100 Bin Juli 77, 87, per Auguſt 78,50. Kaffee Nr. 7 

4 Stadt erhobenen Flecken Ludwigsluſt halten dampfer „Fürſt Bismarck“ der Damburh Amer Theil der Keſſelwand einſtürzte und den n, egen und ſow ord. per April 16,65, per Juni 16,40. 
FFP TIERE TFT ð ͤ ER 


Der Schwein emarkt verlief ziemlich glatt 5 


und wurde bis auf 201 Stück, welche vom Ber⸗ 7 Delegra e eſchen. 
ung, ſo unbequem dieſelbe bei der geringen Bord iſt alles wohl. bereite eingetreten. Der Gerichtshof erfaunte: fauf r ARE 1. Qual 2 graphiſche Depeſch 


iR; iſtanz zwiſchen beiden Stationen auch für den n — —— duß bei Anlage des Brunnens war nicht 39, ausgefuichte Soft darüber, 2. Onalitik * Mir; 15. März. Der Herausgeber der 
. Betrieb werden konnte, wurde genehmigt und bi ganz ortmungsmäßig verfahren, der Unfall aber 3 372258, 9 Se d Mark fir 2 on Weſtdeutſchen Ztg.“, Dr. Klefor, ift wegen 
(li vem Uebergang der Berliin- Hamburger: Eiſenbahn 19. Provimial-Fandtag u. von zweifellos nur in Folge der Sprengung einge⸗ Rund — 20 Prozent T Majeſtätsbeleidigung, B durch die Preſf 
Mr —— Preußen nicht gelöſt. Der zwischen Preußen treten ei. Hierfür könne der Angeklagte nicht de Kälber handel eftaftete- ſich X — gung, begangen durch die Preſſe, 
5 und Mecklenburg⸗Schwerin am 19, Dezember 1883 Pommern. veramwertlich gemacht werden und ſei deshalb «m. 1. iuntität bone ange ir Wang u, zwei Monaten Seflungshaftı und wegen Be: 
h 1 wegen des —— der Bahn an Promi ab⸗ auf Fuweiſprechung erkannt worden. 1 2 Qualitat 4054 95 Qualität; 36 leidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi zu 
15 e gente Abend findet die letzte Aufführung sis 38 Pf. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Stettin, 16. Min, des valfsthümlichen Oratoriums „Jeſus von Na⸗ g 


Am Hammel markt fand nur geringfügiger Hannover, 15. März. Die Hannoverſche 
Umſatz ſtatt, es verbleibt ſehr ſtarker Ueberſtand. Bank bringt in Gemeinſchaft mit den Bankhänſern 
1. 3 erziette 35-—58, beſte Lämmer bis Alexander Simon, Ephraim Meyer und Sohn und 
Ir des Hermann Bartels am 21. März zum Kourſe 


ewi 

gewicht. bon 102 ¼ Prozent 2¼ Millionen 4 prozentig⸗ 
Der Berliner Viehmarkt iſt polizeilich ger mit 105 rückzahlbare Anleihe zur Subſkription. 

ſperrt worden. Ein Extrablatt der „Allg. Fleiſcher⸗ Graz, 15. März. Geſtern Nacht platzte im 


tg.“ berichtet darüber: Unter den N Werft f 2 
ee ine un As Univerſitätsgebände das Rohr, welches das 


letzten Heptwie mark iſt die Maul- und rear Aquarium des zoologiſchen Gartens init der 
ſeuche ausgebrochen und dürfen in Folge deſſen Waſſerleitung verbindet. Das Waſſer drang in 
f tom neh * — . Wehe die unteren Stockwerke ein und ſetzte die Kapelle 
Die von nach dem ner Biehhof des Prieſterhauſes vollſtändig unter Waff 
iſt ſelbſtverſtändlich geſtatte. Das genannte . ͤ 
Blatt hatte bereits am Sonnabend auf die Gefahr Letzte Nachrichten. 
Trieſt, 15. März. Gegenüber den von 


rauf im Saale der * a 


5 
5 — en ber d das 


ie eines 1 der Mank und e e 


mecleabürgiſchen ee bie Sichel einigen Seiten gebrachten Nachrichten, daß in 
die urgiſchen Gerichte führte. Nachvem fahr“ bezeichuet werden fe: Bel der om. . Italien die Cholera ausgebrochen ſei, konſtatiren 
P Fruer⸗Sozietft ngen ie f — 9 e vater Air die hieſge Camitäteheförde eingefangte 

fm an un m, Baer 15 2 a Hälfte, von ba He etriebenen 6144 Schweinen Depeſchen aus Rom und Venedig, daß es ſich 


ahndirettion in Altona: abgewiefen war, hat 1. | . 0 5 un 
ahn ona ha 2 — en ein. f „= — Salt, 15. März, Der Lehrplan der cu. 4800 Stück verkauft worden. Alle Bemühun⸗ mr um einen am 5. März bei Cuned vorge⸗ 
t 


Se zu eiten, der ua an — —— 1 — 
gebliebenen Beſtimmung des Artikels 18 ſeien die Abſchlüſſe überaus a ag o daß 0 
des Stagtswertrags vom 8. November 1841 vor Jahr 1892 nicht mit Unrecht als 


am 6. d. — ſtherzogliche Oberland icht zu 
0 We iſt durch eine Verfügung gen der Kommiſſionäre, einen 1 eu zu kommenen verdächtigen Fall handle. Im Uebrigen 
Noſtoch unter Aufhebung des erſten 2 ut da 35 i m 4 ae der un, bee f 1 Niniter für Landwirthſchaſt — erzielen, blieben erfolglos. Dieſer ung ne ten der Geſundheitszuſtand in ganz Italien zur 


hin erkannt, vaß die übergroße Ueberſtand birgt aber e 
min Altona er e en (ui ohen dun e ee ich klebe 50 (Zeit ein ganz vorzüglicher. 

elben nur noch eine Vieh Hell wenn aber in S * über⸗ Rom, 15. März. Giolitti wird morgen 
ah wird, Franzöſiſch oder Ueberſtände unter dem einen Bericht über die Inſpektion der Banden und 
12 12 t Franzzſiſch. und n an Tiefſte zu A win: die Maul- und > Sener; zugleich auch einen Antrag behufs Verlängerung 
r kr rss trie ao die Stereometrie E äche, ſo wü - rde der e See des am 31. Mürz ablaufenden Banlen⸗Privilegiume 
ein: Beleg im Kam⸗ == u "young 8 dieſer des Ve ER ka re vorlegen. Aus dieſen Gründen ſieht man. fi 
for 1 7 Beſtehen der 5 r die Händler und Fommiſſſonre wäre dann morgen einer ſtürmiſchen Kammerſitzung ent 
wie e die 2 tigung zum ein⸗ ſehr greß — aber nicht nur das es wäre auch gegen. 

ligen Niirdienft enorben.. ein refer vollswirthſchaftlicher Schaden. Hoffent Nach „Griniore“ wird Gagliardi das Finanz 

5 portefeuille von Grimaldi übernehmen, da ſich Fineli 


lich bleibt der Viehhof davor bewahrt“ 
N für Beibehaltung feeds Poſtens als Präſttent 
5 N a te. des oberſten Rechnungshofes entſchieden hat. 

» ; —.— 5 BR chef „Moniteur de Rome“! bringt nun gleichfalls 
Kabinet das Erfuchen gerichtet habe, die projektirte 
Dr ht, Korn a 16, ee 8 taffı ee um 

m nicht ſtattfinden zu laſſen, 3 derer 
"Der. Gerede zu einem feind Nerger En Biegen Wenden 15,10. Sichere nicht eiuſtehen könne. Der " Meniteue j 
25 — e e Verde f 2800. Brod⸗ fragt zugleich, ob der Papſt unter Tetehen um. 
2 nnd der Ser ee dann nur Naffinade II. — — Gemahlene Raffinade mit ſtänden noch weiter in Rom verbleiben könne. 
denen wer o dice Gloßmützeg bewilligen ihm die Herren Sue Gum. 3 = mit Faß, 26 En Die: Katholiten des Weltalls müßten unn er⸗ 
zum a enkich, fait, be. 2843 dire — \ 2 Mie . 1448 4 Per lemnen, daß das Oberhaupt ihrer Kirche umab- 


Darunter allein 101 in Folge von Blitzſchlägen, 
nina waren im wer — 2 im Monat Juni Oft 


wischte Wachrichten. 
Jul Blätter 
vo kaum — 9 08 en 


die 400 Lire werden mir 50 14 A. . 150 8, ner ddl 10 böngig sein müſſe, damit alls, Gläubigen zu ihm 
ae | 262 ½, Be ver Junk 1440 01 145 U. Zutritt haben 


Warri 15. März Der Marmeminiſter 
4 at ſich mit den übrigen Miniſtern bezüglich der 

A zifle.. verftühbigt; welche bei dem Marine 

Mer do. etat eingeführt werden ſollen. 

13,90, ur Mai Es verlautet beſtimmt, daß ber ien Prä⸗ 

do: fremder fekt zum Bürgermeiſter Madrids ernannt werden 


8900 ber Nai 5350 ird. Der Herzog v es ſoll alsd 
f . zog von Panames ſoll alsdann 
per Oktober 5300. — Wetter Frühe: Präſekt werden | 


Hamburg, 15. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormitta 2 9 . Fa London, 15. Mürz. Die konſervativen 


Santos per Mürz 5, per Mai 81/00, per Blätter melden, daß ſeit der Vertagung der Die 
September 80,00, per Dezember 7900. — kuſſion über die Homernle Vorlage die irischen 


der Töchter ca. — e eines e de 
angebli zu iſt Er⸗ und da die i 
2 a weſentliches 


Bau erforderlichen 
deen 3 ee k 1 ligen. ni f f 5 
Hang, 15 Marz; Der Borftand der nieder eber den von der königl. Regierung zur Be⸗ Es galt; mit einem 100 Kilogramm wiegenden 
kundiſchen Poſt⸗ und Zutachtung vorgelegten Entwurf eines Geſetzes be⸗ Sack Mohl nach Corbeil, 36 Kilometer weit, zu 
Voſſtede, iſt heute — kreffend die es Aung des Auenrechts in gehen. Den Wettgängern waren Kameraden bei⸗ 
den ſieben öſtlichen Provinzen der — — — um ihnen 9 Sieger 
mimt der Landtag in Uebereinſtimmung mit dem ff —— — 1,74 Meter hoher 
Ne dc Ausſch 2 fe zur Die daß 5 Sal Bet fenmleriger un e dab —.— alle Bedeutendes geſtiegen ſeien. 
Pommern ürfniß gte die 36 meter in Ruhig. iere um f 
bung: bei — are — — vorliege. e. Se bier ebn Stunden zurück, die m anderen be- ER rege 2% Pa sei 8 . Pi Belgrad, 15. März. Die Gagarin ſche 
dem Referenten, Herrn v. Köller⸗Carow, die ® rn weiß Tu, ee due 1. Produkt Baſis ment Donau Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft hat ein 
f darf much ſehr wandern, wenn man weit, daß | Drittel ihres Aktienkapitals abs verloren abge 
Herren Oberpräfibent v. — Bürger- der iche Pariſer Sack Mehl 150 e neue Uſance an Bord März 
10000000000 e 
5 5 aun man 1 
. Eine Anzahl itionen werden Ueber- auf in Wien, 15. Mü Getreide markt, 
gang zur Logesorbrumg, erledigt und um . Uhr D ab 5 


14,48, ſchrieben, demgemäß hat ſich daſſelbe von 2 200 000 
Rubeln auf 1 340 0000 Rubel ermäßigt. 


are > > Explo 0 — 

mn dem 25 ris, Ma Walen ei Ochſen eine Schultern nimmt Weizen per Frühjahr 7,45 G., 748 B. 

d a hat 2 Gauge die Sitzung 5 und fortträgt. 5 — Sir ſtets 250 bis 300 85 Herbst 750 G., 7.59 B. Roggen per Wetterausſichten 

ge daß viefe Perſonen hier eine Verſchwä⸗ chſte Sitzung Donnerstag Mittag 1 Uhr. Kilogramm wiegt, 15 E. mehr, macht dies eine Halt G. 6,50 B, per Mai Jun 6,49 für Donnerſtag, den 16. Marz. 

BE mer: ede blieben ohne .. 6 Cbensoviel tragen die G. 6 B. Mais per Mai- Jun 9,02 G, Ziemlich warmes, veränderliches. ooriwiegend 
3 En Arbeiter in den 3 % B. Hafer per Frühiahr 51 G. wolltzes Wetter mit etwas Regen und friſchen 
ö E | N Stettiner Nachrichten. 8 stersburg, 14. Marz. . 55 5 der 5,94 B. bis ſtarlen weſtlichen — ge 
4 Frank reich. * Stettin, 16. März. Geſtern find‘ bie „eben. aus Koln die „Pest 15. Mürz Börm: IP ure Pr.. Bafferftand: 

7 Paris, 15. März. is hat auf das mündliche L ante des furchtbe gr unter denen die Bevölkerung duktenmarkt. Yo u. loko — bel Dresden 14. Miu -+ 062 
6 bringende Exſuchen feiner früheren Kollegen ſich — —-—„- ſowie des Stadt⸗ des ernements Kaluga während des an Frö⸗ 1 7,27 G., 7,28 Eibe bei Magdeb f 11a Mär 
bereit erklärt, das Juſũzportefenille — zu Gynmaſiums ſtatt und beſtanden dieſelbe an ee e kaum jemals übertroſſenen 8. 738 B. Hafer per 4 755 Meier Met un nn Straußfu 5 
übernehmen. erſterer Anſtalt 11 an letzterer 21 Primaner. Von u leiden gehabt. So weit bis jetzt feſt⸗ G 5,58 B. Mais per Mai Juni 4,62. 1 2 eter. or t bei — er = 
u Spanien und Portugal. der mündlichen Prüfung dispenfirt wurden am heftet, iel fürs 45 Perſonen im Froſt und Schnee G., 4,63 B. Kohlraps per 6 14. März, + 1,25 Meter. 8 i 


I 


N 


11 Meter. 
Stadt⸗Gymnaſium 7, am König - Wilhelm⸗ geſtöber ums Leben gekommen, beſonders gelitten — 11.75 G. 1185 B. — Wetter Breslau, 14. März, Iberpegel d. 
Barcelona, 15. Mürz. Geſtern explodirte Jymnafium 3 Abiturienten. Drei —— des Haben die Kreiſe ins lsk und Koſſelsk. Einen Glas asgow, 15. März, Gore 11 Unterpegel 1,47 Meter. 3 Mete x 
m San Martin in der Werkſtatt einer Bettſtellen⸗ Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſiums erhielten, eben⸗ Entſetzen erregenden sie en = gone er⸗ Uhr 5 Mine. Roheiſen. Mixed numbers Fein 14. rg, 2 320 e Meter. 
flabrik eine Bombe, wodurch ein Schmiede⸗Atbeiter, falls unter Erlaß der mündlichen Prüfung, das 05 Pig a die, auf Ta zur warrants 40 Sh. id. bin, — Stetig. Uſch, 13. März. 8 Ws ＋ 451 Meier 
ua Italienen getödtet wurde Die in der Wahr Reifezenguißß vom e ereilt ind nach Weihe 14 Abends: 6 Uhr. Wachse bei Thorn, 13. u 


apiere. 
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(Nachdruck verboten.) Vor Allem kommt's alſo jetzt darauf an, wann 
der r Sign hier eintrifft, und wo er Quartier 
mir dann helfen, ihn] nimmt, das D en iſt Eure Aufgabe.“ 

Er griff in die Tate holte einige Thalerſtücke 


„Gute Nacht, Herr 

Die drei Genen ſchauten ihm ſchweigend 
nach, wie er raſch durch den Mondſchein der Stadt 
zuſchritt. Sie brachen erſt das Schweigen, als er 
bei einer Biegung des Weges ihren Blicken eut⸗ 
81 war. 

ent Patron!“ brummte Jan, zlommtf we 
mir Bib t. ganz ſonderbar bekannt vor. 

Bilde Dir nur keine ſolche Schwachheit ein“, 
ſagle Will, ſich langſam in Bewegung ſetzend, 
„willſt am Ende gar einen Freund und Duzbruder 
in ihm wittern. Junge, Junge, Hochmuth kommt 
vor den Fall.“ 


28) 


* konnt Ihr 15 
ausfindig zu machen“, ſagte Frieſen, „hat er nicht 
Frau und ‚Kinder * Su 5 hervor und gab fie 3 

„Jawohl, die leben hier in der Stadt. Er] „Theilt das autwellen und ſchickt mir Nach⸗ 
wird jedenfalls zu ihnen wiever gehen. Ihr; richt durch die Poſt. Mein Name ift Mr. Frieſen, 
Freund da drüben in Auſtralien hat wohl Ge⸗ Kaiſerhof. Setzt vor meinen Namen nur einfach 
fate le gekriegt, er hat den armen Teufel ein Mr. mit einem Punkt. Ihr konnt doch ſchreiben?“ 

rt und ſpöttiſch auf.] fahren zu ſein. 


ſchlecht genug behandelt.“ Will Schütte allein ir in dieſer Kunſt er- 
3 Ding, das man Ge⸗ und einen Bleiſtift geben und f beim hellen 


Der Auſtralier lachte ließ ſich ein Stück Papier 
Kennt Ihr vielleicht 
— en nennt ?“ fragte er dann derächtlich, „wir] Mondlicht auf Jane breitem Rücken die angegebene 
f en wiſſen nichts von Ammenmärchen. Soviel Ar g nieder. 
ch weiß, war mein Freund nicht gut auf den „Ganz richtig, ſogar mit einem famoſen Schnörkel 
erkte Frieſen ironiſch lächelnd. 


hlographen zu ſprechen. Er nannte ihn einen am Kaiſerhof“, utzen willſt.“ 


„Närriſcher Quaſt!“ ſchalt Jan, „laß Dir die 
Federn am Kinn erſt wachſen, wenn Du mich 


die würdeſt Du ihm am Abend ſagen. Den Brief 
geben wir morgen früh ſo um zehne herum auf 
die Poſt. Dann ſchreibſt Du noch, daß er Dir 
dreißig Mark für die Beſorgung des Briefes mit⸗ 
bringen müſſe, weil der Lorenz noch unter Polizei⸗ 
Auſſicht ſtände und die Geſchichte eklig für Dich 
werden könnte. Natürlich thetlen wir auch die 
Summe, wie dieſes Geld, es find juſt 


8 für einen Auſtralier.“ 
Er ſpuckte verächtlich aus und ſchritt daun mit 
ſeinen beiden Kumpanen der Stadt zu. 


Zehntes Kapitel. 


Es war am zweiten Tage nach dem verhäng⸗ 
nißvollen Rennen, — durch den jähen Tod 


Es war dem Schaun des Notars nicht ent⸗ 
gangen, daß der Fremde ſich bei ſeinem Anblick 
geradezu entſetzt hatte, da er daheim in feinem 
Seſſel ein noch viel abſchreckenderes Bild darbot,. 
als draußen im Wagen, im Hut und im weiten 
mantelartig gen Ueberzieher. Doch hatte ſich der 
junge Mann auch ebenſo raſch wieder gefaßt und 
ihm ſein Anliegen hinſichtlich der verlornen Papiere 
mitgetheilt. 

Die durchdringenden Augen des Krüppels ruhten 


. Schittte in em Grituer, ich denke, dazu gehört ein] „Jawohl, Herr! Will wird an Sie ſchreiben, J müſſen Dich überhaupt von wegen iſe 

Wetten und Wagen. Gerichener. dot rotem Nen beransftinhiegaften. She Suess funf pen. Das en e den e e ai lüeiee Femne 
Origmal⸗Roman von & von Linden. 8 bett d juſt weil er Seemann tft, ſich feft auf uns vertaſſen.“ Will! Du ſchreibſt ihm, daß der Xylograph an⸗ 
Ueberſetzungs recht vorbehalten. paßt er am beſten dazu“, entſchied der Auſtralier. „Ich en e es, ge Nacht!“ gekommen iſt, aber ſeine genaue Adreſſe noch nicht, 


Geſicht des vor ihm 
d ſeine häßlichen Züge 


Ihr Fru it atfo noch nicht zum Bewußt⸗ 
ſein gelangt, Senor 2.“ “fragte er, ſich das große 
Kinn ſtreichend, ne waren mit Dr, Waldenroth 
bereits im Hospital? 


ſtehenden Sure, währen 


Stümper und jämmerlichen Philiſter, will ihm 
aber doch eine Summe von dreihundert Mark durch 
mich zukommen laſſen. Da mein Freund bei den 
richterlichen Behörden dieſer Stadt nicht beſonders 
= anpeſchrieben ſteht und ich nicht Luſt habe, in 
tgend einen unverdienten Verdacht zu gerathen, jo 
möchte ich die Sache im Geheimen abmachen. 
Wer von Euch iſt dem Kylographen unbekannt 2" 
nn kenne ihn nicht“, rief der Seemann haftig. 
Er hat den Will u ſicherlich nie geſehen“, 
Amte Jan Bierbach be 
„Mich wird er übrigens auch nicht wieder er- 


— „bemextte Chriftel”_Renntöter, der Will 


Bredow, den 14. März 1893. 


Bekaunntmach chung. 


Nach dem Beſchluß der hieſigen Gemeinde⸗ 
kom 18 d. Mts. betragen die Gemeinde: — 4 
ſtenern pro 1893/94 für Bredow 
175 % von der Staats⸗Einkonmmenſtener, 
175 % von den fiugirten Gemeindeſteuerſätzen, 
175 / von den beſonderen Steuern nach ch 
Geſe . Inli 1885, 


c vom 27. J. 
100 % von der Grundſteuer, 
100 % von der Gebänd 
100 % von der Gewerbe⸗ und der Betriebsſteuer, 
was hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 


Der Ortsvorſtand. 
. . . 
„Bekanntmachung 5 

im Kreiſe Flatom des Negierungsbezirks Ma⸗ 
Genwerder zum Königlich 3 Familien- Fidel 
Kreis gehörige, zwiſchen 2 Cha unweit der 
a — q = 
m Sat 1009 bis dahm 1911 am 16. Mai cr. 
ene ee — 


im Büren eingeſehen und 2 ch gegen 
I 
Being — egen er br der Pachtung iſt 
der Nachweis e en Vermögens von 60,000 
Mark erforderlich, welches vor dem anberaumten Ber 


pachtungstermine durch ein X 
oder der S ri, des jun 


S 


Weie dem unterzei 
"Das g e ante nad |? 


Bacigelver- Mimmum beträgt 6000 Mark. 
Flatow, Weſtpr., den 13. März 1898. 


Röniglich Wrinzliches Neut· Aut. 


Rothemühl 


nn bei Erbmann 


1. Herrencam ag. 40 u. 39. 
rn i1 rm n Buchen, 1 Birken 
V., 2 Erlen m In 48 Riten Nin Kiefern II. 
63 Cichen. 68 Barden, 13 Birken, 

Kuüppel 


Erlen, 37 Kiefern. Außerdem — 
2. Hammelſtall, Jagen 2b. 
Kloben,. 


en: 207 Meifig; Aſpen pp.: 
Knüppel, 6 Reiſig: Kiefern: 47 u 12 Ruitppel, 


30 
Rei 


Ebenda Jagen 69. 
851 e 6 rm Nutzholz, 108 rm 
r * — 4 ont 208 468 Kloben, 
115 * Kiefern: & Nugenkene 


— 
in bade die unverkauften Reſte früherer Ausgebote 
u Beläufen. 


* Her Wale 
Saal des Get 


tag Abend 6 Uhr Bafa: 
Donnerſt er Brel ele nsandacht: 


ſta nen 8 Uhr Paſſiongg, 
Donnerſtag err Paſtor Schlapp 


Dr. Römplerzs 


Heilanstalt für Lungen kranke, 
Goerbexsdorf, Schlesien. 
1875 unter ärstlicher Leitung ihres Besitzers, 
Prospekte gratis 


p atente 
I. Brandt & GW. v. Mwrocki, 


dern W. Friedrichstrasse 78. 


Sonnabend, den 18. Mürz ac, Abends 8 Uhr 
im 3 Saale des Concerthauſes: 


Concert 
des Schütz schen Musik-Vereins, 
Chormeiſter Herr Curt Pohl. 


unter geil Mitwirkung des Fon 'ſchen Damenchores 
und des gauzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Nummerirte Plätze im Vorverkauf A 1,25, an der 
Kaſſe A 1,50. 
und an der Staife Vaxverkauf Mi... 
ſtatt in den Melken lungen von Paul Witta 
und E. Simon, und E. Simon, ſomie hei Lob bei Lohmann & mann & Albonice, 


. Uhr Fr 


gottesdienſt: 


— 


‚Stettiner Handwerker-Verein, ” 


N Heute Abend 8 Uhr im 2 Lokal, 
Rikterſtr Nix. 7: 
Vortrag des Ser eranäbeafeior Dr. Muff 


* aue es 


"Stettin: GrünhoferBort-Branere, 


n fleine Domſtraße 1, Herrn M. Kurowaky, Pölitzer⸗ 


des Herrn 
ſonſt H. Joachim, Breiteffraße 64, gütigſt zur Verfügung 


Am d Aprif 1893 wird das fündundzwan — ieftag, dem Her emtichlaiem 

jäbelge A ubilänm des 8 — Ar e werthen Mit Bilde > ne 
man TR „ ſtattfindenden 
anſtalt) non den ee (äbtide _ Reolicher 2 (bon B Ber, freundlichſt 
ib A dem Kreiſe früherer Schüler beider Anſtalten I. Vorſtand. 
seht Wunſch laut de, mit dieſer Feſer ir 
Sin as gina se Schneider-Innung. 
80 weht haben ur 88 ven 
Zur Beſch han ein n 1 Donnerſtag, den 16. d. Bits. Abends 8 Nr. billige 
1. 25 e Kn ui ie 2 An FRUB, der Fortbildungsſchule A un die} Ri 0 Stadthngen, 
laden I ich * 

brän ein. 8 ih 8 iger: 5 Van weise: A. F. Voss. — 30 Pf, empf. bn 


N a Komitee. |Tapezierer-u.Decorateur-Innung. 


. Plätze im Vorverkauf 


„Ich war dort, er liegt jetzt im Fieber, doch giebt 
der Doktor Ho ihn am Leben zu erhalten.“ 
„Sie fagen, es ſei 2 nichts weiter geraubt, 

die Brieftaſche mit den Papieren und ein 
werthvoller Ring? Wiſſen Sie, ob die Tesche 
auch Geld enthielt?“ 

„Freilich, eine bedentende Summe — 

ann haben wir es alſo mit einem 

Raub zu thun“, nickte der Notar, „die 
doch verſtändigt? zu 


des Freiherrn von Lasperg ein ſo ſchreckliches Ende 

nommen, da das Präſidium des Jockeyklubs das 
a ſiſtirt und eine ſtreuge Unterſuchung dieſes 
Vorfalles angeordnet, auch dem Totaliſator einen 
ernſten Wink ‚gegeben hatte, entweder die Wett⸗ 
ſummen freiwillig zurückzuzahlen oder zu gewär⸗ 
tigen, daß der Motor, welcher, wenn auch reiterlos 
doch als Erſter das Ziel errreicht, als Sieger 
proklamirt werde. 

Unter dieſen Umſtänden wählte man von zwei 
Uebeln das kleinste und zahlte die Einſätze zurück 


„Nur keinen Streit“, mahnte Chriſtel, „wir 
le zuſammenhalten gegen den auſtraliſchen 
Goldprinzen, für den wir die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen ſollen. Ich wette zehn gegen eins, 
daß der Burſche auch manches auf dem Lerbholz 
hat, wofür ſich die Polizei intereſſiren würde, ſonſt 
brauchte er uns nicht. denke, daß wir ihm 
morgen früh die Adreſſe unſeres Kameraden Lorenz 


ſchicken können.“ 
rs ihm 2 nicht ſchon ge⸗ 


„Warum habt 3 
fei b“ fragte der Seemann verwundert 


Dieſes erſte und vornehmſte Hotel der Stadt 
hatte die Gauner in der That mit Reſpekt erfüllt. 
„Sobald ich die gewünſchte Mittheilung em⸗ 
pfangen“, fuhr der Auſtralier ruhig fort, „werde 
ich mich am ſelben Abend um zehn Uhr hier ein⸗ 
finden, wo der Seemann mich erwartet. Man 
iſt hier 2 ganz ficher vor unbefugten Horchern?“ 
Es kann ſich im Park immerhin ein ſolcher 
verbergen“, meinte Jan, drüben im Fuchsbau 
iſts um dieſe Zeit ſicherer.“ 
„Hm, ich bin hier fremd und könnte mich ver⸗ 


5 


3 


olizei iſt 


(Fortſetzung folgt.) 


irren. Doch kaun Euer Kamerad mich alsdann Kindskopf!“ knurrte Jan, genau daß er uns] wobei das Publikum ſich beruhigen mußte. 
dort hiüberführen. Ihr habt alſe v: tanden 2 dann was für unſere Mühe gezahlt hätte? Wir! Bei dem Notar Spehr ſaß zur Mittagsſtunde . 


Bekanntmachung. 


Betreffs Abbruch von einem größeren alten Hauſe 
Mittwoch, a 5. von Nachmittag 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Abtkeilung 1: K ehe Technische Mittelschule. Für die Aufnahme in diese 
Fachschule für Maschinentechniker sind nachzuweisen; die Berechtigung zum einjährig- 
eg Militarcienst und zweijährige praktische Thätigkeit, Halbjährliches Schulgeld 


50 Mar 
—— an Königliche Werkmeisterschule für Maschinenbauer, 
sehlosser, Schmiede und Hütten lente. Von den Auizunelmenden wird eine 
Halbjährliches 


Dienſtag, den 14. 1 und Donnerſtag, 
den 16. März: 
Bor zwei Aufführungen des volksthüm⸗ 


lichen Oratoriums: 
Jesus von Nazareth. uw 


(Das Leben Jeſu in der deutſchen Voefte nach 
Gerok, Sturm u A) 
Verfaßt und vorgetragen ron Wolfgang Neander 
(Haunover), Hofrezitator Sr. Durchlaucht des Fürſten 
von Waldeck, unter gütiger Mitwirkung geſchätzter 
hieſiger Soliſten, Schülerinnen des Frl. Wilsnach, des 


verkaufe ich am 
3 1 ab in der. er 
- 30-40: cbm in, Beten, Ne 
Bretter zum —— ſowie Brenn⸗ und 
0 Reflektanten bittet 1 


Fleischmann, \ 


chmeislich Kin rentables Voſamentiergeſch. ſofort 
durch O. Banassch, Turnerſtr. 


zu en 


Zur Beachtung. 


r. 36. 


U 


drei Thaler, 
was er mir vorhin gab. Im Grunde eine > auf dem 
t 


Organiſten H. Taggatz (Harmonium) und eines aus Das beginnt 44. April 1893. 
den beiten Gelangesteäften Ti Chors, Nähere Auskunft durch den * Direetor Göbel. _ Von der Firma Grünz weile 4 Hart- 
ze. Dr 
r in bie e mg 
30 fichtbildern. ats dem Leben Jeſu — — übertragen 
nach Originalen bedentendſter Meiſter, wie Raphael, a 
Rembrandt, van Dy Be, au Dore, Schnorr x. Ich empfehle um Korkſteine und Korkplatten 
Anfang Abends 10 Uhr. zum Ve gegen ac peut in Gebänden, 
4 er Dar 1 5 — * Saal 50 Pf. BR Kätte u. 
allerie 2 d f Wärme, 
Ye erh 2 des Schaues. 


lichen Famlienkreiſe & 40 Bei Herrn 
Johs. Burmeister, * 9, En Saran, Dieſe Molirumgen haben wWrkſam Anwendung 


gefunden in Wohnun eumit feuchten Wänden, 


firaße 12, und Herrn B Grenze und bei 1 von Kühlräumen u. Eiskellern 
ae eee en . 
er auratio u. auch bei 
liren des Fußbodens in Wohnräumen aber 


Das Harmonium ſſt aus dem Magazin 


Flure und Durchfahrten. Judeſtet 
ng — Aab, zum Sioffeen 
und Dampfleitungen. 
* — ſtehen zur Ber: 
jügung. Aufträge zur Lieferung des Materials 
und auch zur Anstüeimg diefer Ark Arbeiten 
nimmt entgegen, ſowie jede Auskunft ertheilt 


Kelm, Maurermeiſter, 


geſtellt. 
An der Kalle vomälhig: r Erhaltung 
und Kräftigung der ame & 0 M. N 


Dienſtag, den 14. N, und Dounerſtag, 
den 16. März, Nachm. 5 Uhr i 


1. ‚Extra-Schülerauführungen 
U 
e 


Ein Theil des Ertrages Me 8 Beiten Ent 
tiner Stadtmiſſion Tr Su er * 


Orts-Krankenkasse 16 I 


General - Berjammlung am Sonnabend, den 
März, 12 8 Uhr, im Reſtaurant Hoppe, 
Breiteſtr. Nr. zZ 


18. Stettiner; Pferde- Lotterle. 
— — — 


mit zwei 
te Meitpferde ı und 121 Reit⸗ und 
2 ) complet beſpannte Equipagen 


hochedle Reit- und sie en Pferde, 


w 9 — 5, 
Preisliste grace und frar ka, 


Prima engliſchen Murton- Patent Fol owe - 
Coke fi, Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


jeder A hie, 


1 außerdem: O cnmplette Reitſättel, 30 vollſtändige Jaumzeuge, 100 wollene 
Barden 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne beitehend in — 1 — 


3 und 1700 füberne Münzen. 
—— & 1 Mark empfehle und verſenden die Expeditionen d. Bl., 


ges⸗Ordnung 
Abnahme 1 Sl restening, Beſchlußfaſſung über 
Anſchluß an den Ortskraukenkaſſen⸗ Verband. Ver⸗ 
ſchiedenes. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitalieder bittet 


in 3 Größen, 


p Der Bortand. Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 l. Be, 
ommersche 
E. Kr — 
Gastwirthe- Vereinigung ern 
zu Stettin. 
Unſer So 1 langjähriges Mitglied Carl 


5 Jene Fes, ren Geſchat Mi 


Der Sub unferer Fach⸗ und Fortbildungs⸗ 
ſchule fi aut. d. nik ſtatt. Wir 
pünktliches Eeſcheinen der Lehrlinge und 
Betkeitigug der — Kollegen. 


Lehrlinge, deren Ein⸗ reſp. Ausſchreibung in nächſter ——— 
Quartal⸗Verſammlung vorzunehmen 8 haben ſich bis 
ſpäteſtens Ende dieſes Monats beim Obermeiſter — 
Schober, Schulzenſtr. 33/34, unter Vorlegung der 
Kontralte zu melden. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 3 fer. 


fin a morgen, 


General- Vertrieb für Stettin: 1 ei AS 
Roh. hröder Nac aus, firuntmarkt ! 
Th. S Schr ＋ chf., Bankgeschäft. 5 8, Ai autmmeht Krise 


I D. Jassmann I= —— 


Thüren, — Taßſer c. Schntzenſtr. 28. _ 
14 Reifſſchlägerſtraße 14 


Wattenfabrik gr. Wolweberfr. 5. 


Sonnabend, we 18. März, Ab * 

8 Ubr. in I tiftunen Molkerei: 4 Watten — — W 3 
Stiftungsfeſt. * f 
Einführungen durch Mitglieder geftattet. 


Einlaßkarten find vorher beim Kame⸗ 
raden Rosenow, Auguſtaſtr. 55, zu 


Zur Einsernung | 


1 Der Vorſtand. — 
= empfiahlt 
Pommerensdorfer. > Sch a N 
0 Warze u r 
„rlener-Verein, Schwarze reinwollene Cachemires, || "3:2 — 

) es tre e. ile. 
in ae Schwarze und farbige Stoffe — 
N 1d te a — 
Sauniag, ben 2. Anl Ba 1 nd in ganz neuen eleganten Streifen und Muſtern in großartiger Auswahl zu Weisse — Rohen, 


billigſten Preiſen. 


2 Pölitz. Geſtickte Noben, Stickerei⸗Nöcke, Chäles 
e Saut in Chenille und Cachemir. 


ertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder in ‚ fanberfter Ausführung, 


L. Kalte 18, . 8 Ah re fe 4 Engl. Tüll-Gardinen, 
ee Tiſchdecken, Bettdecken u. weöbelitoffe 
a “| Bar a nr Mile ee — 


Seidene Shawls 4,00 u. 5.00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3 u. 4.00. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Flaneh-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 300 u. 4.00. 
Wäsche jeder Art: 
Damen-Hemden mitt u. ohue Besatz 
aus besten Stoffen 1.00, 1,25 u. 1.50. 
Damen-Beinkleider und Jacken, 


berhemden, Kragen, Manschetten, Chemische, 
aus: bestem Beinen. 


Stettin- 


Heplan vom 16. März 
.. Von Stettin: 
1 Uhr Mittags. 


Stettin Kopenhagen, | 


ſtdampfer —— , 27 A 
3 


— can 


des genannten Tages a Bekannter aus Cuba, 1 
Torrendo. 


5 


nn 


Bredow, den 5. März 1893. 

Der in Bredow, Wilhelmſtr. Nr. 58, wohnende Ar⸗ 
beiter Carl Stegemann iſt in Folge ſeiner beiden 
verkrüppelten Hände völlig erwerbsunfähig. 

Er will ſeine ſchwächliche Frau und 3 Kinder im 
Alter von 6, 8 und 11 Jahren durch Drehorgelſpielen 
ernähren, ledoch iſt er bei gänzlicher Mittelloſigkeit 
nicht im Stande, die Mittel für eine Drehorgel auf⸗ 
bringen zu können. 

Die Angaben beruhen auf Wahrhei t. 

Die Expeditionen dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und 
Kirchplatz 3, ſind gerne bereit, Gaben in Empfang zu 
nehmen und darüber öffentlich zu quittiren. 

Netzel. 1 


Dandwirehſchaftsſchule 


zu Eldena bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt am 11. April. Die 
Aufnahmeprüfung für die Klaſſen der Fachſchule findet 
am Miltwoch, den 29. d. M., diejenige für die Klaſſen 
der Vorſchule am 10. April ſtatt. Bedingung für die 
Aufnahme in die dritte, unterſte, Fachklaſſe iſt die Reife 
für die Tertia der höheren Schulen. Die Klaſſen der 
Vorſchule entſprechen den Klaſſen Serta bis Quarta 


TEURER ZEIT u TEEN 
Bankgeschäft, 


Rob. Th. Schröder Nachf., Stettin, m 


An- und Verkauf aller eourshabenden Effeesten bei ½ % Provision inc), 
aller Spesen, 


Sichere in- und ausländisehe Staatspapiere; 
Pfandbriefe und Stadt-Obligatlenen sind stets vorräthig, 
Einlösung aller Coupons. . Depesiten- Verkehr, 


Ausstellung von Weehseln auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze 
Amerikas, Italiens und der Sehweiz. 


S ne 


edle 
Pferde 


15. Stett Ann Pferde: = Lotterie 


hoch- 
edle 
dabei 10 gerittene, (612 und gezäumte Pferde, 


der lateinloſen Realſchulen. Von Oſtern d. J. ab wird Ma’ „Ziehung 9. Mai 1893. 

auf der Auſtalt nur eine fremde Sprache, die franzö⸗ compl. Be 

ſiſche, gelehrt. Das Beſtehen der Reifeprüfung gewährt. IN al bl arunter 

wie bisher, die Berechtigung zum einfährig⸗freiwilligen hocheleg. 2 Vierspänner und 


Militärdienſt. Pferde 
Eldena, den 10. März 1893. . gzuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. 


Rohde, Director. Looſe (11 St. 10 Mk.), Liſt to 30 Pf., E 
> 7 . A258 | hierzu d 1 Mark verſendet gegen nander Boche a a e ie 
600 000 Francs zo». zn. senräder Vaecnf., Stettin. 


Das General⸗Debit 
iſt der Haupitreffer in der 


Ziehung am 1. April 
der Dttomanifchen Looſe. 


Außerdem Dane von Frs 
300 000, 60 000, 25 000, 20 000, 10 000, 
6000, 8000, 2000, 1250, 1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar 
mit 58 lo ausgezahlt. ; 

Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseinlage auf ein dentich geſtempeltes 
Original⸗Loos 5 Mar 

bei ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. - 

Jedes Loos gewinnt! 

Liſten nach jeder Ziehung. Proſpect gratis. 


Bank⸗Agentur: GA. Westeroth 


8 
Sänger 
brauchen zur Vermeidung und zur Be⸗ 
feitigung von Indispoſitionen Fah's ächte 

Sodener Mineral⸗ Pa illen. 


Kleine Urfachen — 


Düsseldorf a./Rhein. 18 Aus einfacher Umdispositiom kanu völliger Stimmverluſt, 
8 aus andauernder Meiser keit können oft ſchwere Halsleiden entſtehen 
— B—g 1 32 und Husten deutet nicht ſelten auf ſchwere Bruſtleiden hin. 
. n S 
8 2232 Wer alſo eine auch nur leiſe Indispoſition ſpürt, wer 
2 Pre = heiſer ſpricht oder huſtet, der denke Sur an Abhilfe und gebrauche 
tei 525 FAY’s üch 
2 ne s ächte 
an Seine Heiligkeit den Ss S 9 | Mi f 0 ill 5 
paul E » Spdener Mineral⸗Paſtillen! 
25 
von R. Grassmann 85 
J 0 s : 2 2 Bi Man 9 7 ache d — ei Al 105 2 die Be⸗ 
1 zeichuung dener nern aſtillen“ und den 
ſin in uchform erſchienen un 3 Namenszu ug Herm. Fay“ trägt. Außerdem muß jede ächt⸗ 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Vf. franko zu⸗ 
geſandt. 


4 — 


Gen n de its - Gedichte, Prologe, Feſtreden 1 
in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Gutsverkauf. 


In der Uckermark 518 Morgen, inel. 115 Morgen 
Wieſen, milder Boden, 1 Kilometer Chauſſee von Stadt 
und Bahn, bei 30,000 rer Anzahlung durch mich zu 
verkaufen. A. Zimmermann, 

Prenzlau, Bauſtraße Nr. 312. 


Das der Frau Kommerzieuräthin Allendorf 


85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


) Für Rechtsanwälte 
find Fay's ächte Sodener Mineral -Paſtille, 
direkt unentbehrlich, da ſie hebend auf die 
Stimmbänder wirken u. auf d. Sprachorgan 

den wohlthuendſten Einfluß üben. N 


FAY’s ächte Sodener Pastillen empfiehlt 


BEE u a —— 
0900200040040 444444, x a ea N © 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. £ 


Schönheit | New erfundene, unübertroffene 


GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne (eanitätsbehördlich Ben) 


F. A. Sarg's Sohn 


n 


gehörige, an der Wilhelmſtraße 62 in Bredow ge⸗ 

en Haus mit großem herrſchaftlichen Garten iſt zu 4 Ci 

verkaufen, eventuell als Sommerwohnung zu vermiethen, 0. 
Liebhaber wollen in Unterhandlung treten a re . 3 = Hoflieferanten 
Petersen, Große Oderſtraße 30 in Stettin. Wien. 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung 
und Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. 
Anfragen unt. R. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. . 


Ganz weiße 


Papierſpähne, 
1 Conditorſpähne) 
offerirt billig 


. Grassmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatigeh 9 — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Go., Nürnberg. 


4% %% %% %%% %%% %% %% %%% %%% % %%% %% IH HH %%% 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow, 


eee 


I Uhr⸗ u. Chronometer macher 
Walter Kusanke, "Stein Nönigspaſſage 1 
zwi ſchen 2 Central und Frankenbräu. 
Neparatur- Freise: . 
Das Reinigen u. Repariren Neuer CplinderCeinbr. toft.1,75.48 4 
einer Taſchenuhr. . . 1,504 Neuer Zeigerm Auſſetz koſt. 0,20. & 
Neue Zug⸗od. Spiralf. koſt. 1.25, Ahrgläſer a Glas. . O, 0 7 
(Lein Umdrehen od Flicken). Calle Sorten ſtets vorräthig, WW 
„ Neues Zifferblatt koſtet 1.30. gleich zum Mitnehmen.) x 
> Billigite u. zeelljteHeparatite-Werkftätte für Uhren aller A 9 0 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u. faub. Ausführ. unt. G 


Einſegnungshüte 


zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


I. M. Müller, 


Hutfabrik, 
Breiteſtraße 25. 


eee 


gardinen 


in weiss und creme 


empfehlen 


J. F. Meier & Co, 


Breitesir. 36-38. 


Feinite Soll. Tafel⸗Margarine, 
beſter Erſatz für Naturbutter, 


f. Weizenkuchenmehl 00 u. 000, 
ſowie gebrannte u. rohe Kaffees in reichhaltigſter 
Laugebrückſtr. 3. 

ff. Schleuderh. 44 4,75, gr. friſche Eier 
TGCESSEHBHSH0@ 
mit Schrägftreifen in Gd. ſowie 
Preiſen. 


ſämmtliches Backobſt gutkochende Viktoria⸗ Erbſen, 
feinſten Schweizer⸗, Holländer: u. Limburger -Käſe, 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Jean William, 
a 
Honig, 10 Pfd.⸗Colli franco Nachnahme 
35 Stück Ak 3,50. R. Spi tzer, Tluſte, Galizien. 
Die fo ſchuell vergriffenen 
hakissen 
FPortieren 
in größter Auswahl empfehle zu billigſten 
Paul Lindenberg, 
obere Breiteſtr. 68. 


S 6 8 88 


Große Wirkungen! 


b. 
Schachtel mit einer blauen ovalen Verſchlußmarke verſehen ſein. 


Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen find u allen 
Apotheken, Diögnerien, Mineralwaſſerhandlungen ꝛc. zum Preiſe von 


e b 


i oe eee eee 


Die Beste 
Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


3 
u. wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmerluft, 
Vörräthig in fast allen 


= feineren 
“— Parfümerie-Geschäft 


Eau de ren No. 4711 
= 


en · 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllehow. 
Wegen Sterbefall ſteht ein 
Salon vagen 


für Schaubuden⸗ und Carouſſell⸗Beſitzer paſſend 


billig zum Verkauf bei 
Bertha Stump, Mölln⸗Medow, b. Sehlen a. Rügen. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 


1000 


europäiſche 2,50 % bei 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


5 


Ang >uapoar h pıng eee 0 
uU. 


HU nee ie em- eee pp 8,602 0 
nee r eee eee een u . 


T..... ͤ ˙ 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a O., Züllehow. 


(No. 49) 


Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 
„Probe“ für nur 


jeder Bahnstation in Deutschland 


Central-Geschäft u. Restaurant 
in Stettin: 5 kleine Domstr. 5. 


Cirens Cor * Althoff. 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Donnerſtag, 16. März, Abends 7½ Uhr: 
Erste grosse ausserordentliche 
Doppel Parforce- Vorſtellung, 


in welcher 


der beliebteſten Repertolr⸗ Nummern zur Auf⸗ 
führung gelangen. — Morgen, Freitag, 7 7 Uhr: 
Komlker- Vorstellung 


Thalia- Theater. 


Donnerſtag: Erstes Auftreten der 
Sn 2 3 Spezialltäten! 


ale in Stettin: | 

0 aselekiro-musikal, Geheimniss! 

Ueberraſchend! Hochſenſationell! Staunenerregend! 
„Noch nie vorher in Stettin geſehen u. ge 


Blanche Liljedahl, 


Erſtes Auftreten des 
däniſche Soubrette, 
mann, Tyrolienne ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Auftreten des Fler erte * Spezlali 


Nach der Vorstellung: — 


60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden.“ 


Fürst von Bismarck’s Worte. 


OSWALD NIER' 


reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 7 
Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, Leipzigerstr. 119/20. 


Central-Geschäfte in 
Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin” 


Preise pro 1 ganzes Liter: 


No. I roth u. weiss Mk. 1.— No. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— ns 
„ 1 % „ „ „ WO „ 2.60 Courant 
„3,„ „ „ » L20| „7 „ „ „ „ 2.60 see FR 
„ 4 „ „ „ 160,8 „ „ D) „ 3.— ) franco. 


Eine fein ausgestattete Probekiste SE 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 16 Viertelliter- 


D Mark 10.50 alles inbegriffen und franco m 


8 Frl. Gretehen Hoff 


| Möbel, Spiegel 
J NZ 
und Polſterwaaren. 
te 1 meines Magazins ver- 
Naß ich jetzt: 
tußb. Garnituren, Säule und Muſchel, 
gewebt, Plüſch 210 
Ueberpolſterte ien bebt. Plü ſch = 4 
Nußbaum Buffet 
Herrenſchreibtiſchne 
| Meiderfpinde mit Mufchel. 


eee 42 
Trumeaux mit Säulen, beſt. Criſtallglas 70 Ak 
Sophatiſch mit Stegderbindung * 15 AM 


Echt nußb. Bettſtellen m. Matr., d. Paar 110 % 
Imitirte Bettſtellen mit Matratzen, das Paar 60 AR 


Ausziehtiſch mit gedrehten Füß een 16 Ab 
r o (( 42 Me 
Einfache Sop hass een en 30 Ma 

Lutherſtühle, Schreibſtühle, Teppiche, Portièren, 


Tiſchdecken, Schaukelſtühle, Vauerntiſche, Küchen ⸗Ein⸗ 
richtung u. ſ. w. Ei ene Werkſtatt im Haufe, fiber“ 
nehme daher die weitgehendſte Garantie für gute und 
dauerhafte Arbeit. 

Lieferung hier und außerhalb franko. 


Garl Hansen, Stauenſtr. 23. 
10 Pr.-Coli Yan Honig i, Lutter Th, 


freo. Nachn. 
Pflaumeumus AL 300. Straus, Tluſte, Galiz. 


Eine größere gebrauchte 
Deeimalwaage 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten erbittet 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 2 


Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile 


Getreide⸗ oder 
Jucker ⸗Sacke 


werden in größeren Mengen zu kaufen geſuchs, 
Billige Offerten können bei guter Bedienung 

dauerndem Abſatz führen. Adr. sub IA. S. an 

Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz Nr. 3. 


Wilhelmſtr. 20 
im Gartenhauſe 3 Tr., eine Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 21 


8 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courler, Berlin⸗Weſtend. 


—— 

— Anfangs zwanziger Jahre, 

Sträulein, mit größerem Werten 
wünſcht paſſende Hrira 

Näh. J. U. 3 lagernd Berlin 49, — 


Agenten und Reiſende 


für eine . Bremer Cigarrenfabrit zu 
commiſſionsweiſen Verkauf von C en an Priv 

Referenzen erbeten. Off. unter J. 81% un an d. 5 
Exped. von Ed. Sehlotte Nachf., Herm 
Wülker, Bremen. 


reren 


Damen⸗ und 
g Kinderkleider 


>» 


werden ga itzend und billig angefertigt 
angeſtraßße Nr. 45, 2 Tr. Links. 
I; - >99) OO ODE 


= 


8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 


4 
4 


Rn 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 16. März 1898: 


Zum 15. Male: 
Heimath. m 


Schauſpiel in 4 Acten von M. Budermanım, 
Freitag, den 17. März 1893: 


Heimath. a 


Sonntag, den 19. März: Novität: 


Sein beſter * 


Schwank von F. Brentano. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 
1. Gaſtſpiel der ar ildichbüß. 


Der Wildſchütz. 


Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 
Freitag: 
(Zu Heinen Prelſen) 


Der Traum, ein Le 


—— 


